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Ferdinand Hödl , dze duvch eine smge Reitze von Lahre » als Hehmeist-r b-u Beissakl bet hphech
Adel « und des verehrungewürdigen Publikums zu erwerbe» ,« glückM war , giebt sich di» Ehre, hiemkt
öGtucli'ch bekannt zu machen, daß er einer»andern Rahrungszweig augelreuen , und als Fragner seinen fer-
nrrn Unterhalt erwerben werde. GrämerikoS ist- er Dank , den er stk den gnädige» Betzfall, welcher seinem
Bemühungen , die hochschatzbare» Anwesenden zu umerhatre» , geschenkt wurde, sagen- ftch verbunden
fühlt , und immer wird «« die einzige Freud« ftk-wr wären Jahre ausmnchen, sich die Gunst eines Verehrung«,
würdigen Publikums erworben zu haken, wesches durch die gnädigsten Zeichen einer vollkommenenZufrieden»
heit , ihn immer ekner größer« Geschicklichkeit sich zu befleißen bewog, und den Grundstein feiuts künfrkger»
Etückes legte- Nkchte der Emschitis, den er gefästr hat zum Zeichen seiner innigsten Ergebenheit gegen
ein hschonsehniiche« Publikum , und der auftkchtkgsten Dankbarkeit gegen die k. k. Hetzpachkrm- , welch« immer
fein Glück beförderte, noch, ferner den K̂amxfptah zu Vettetten, und die HshmeistersffeU» zu versehen, bl«
es seinen Bemühungen geglücket haben wird, zur Unterhalt»,»- der tzerehrungSwnrdigenHetz , und Jagd,
freunde, und brauchbaren Dienste der Pa chtung, eine» andern Mann unterwiesen zu haben» der alsdann feint
Steil « zu ersetzen fähig ist: möchte dieser Entschluß sie gnädig aufgenommen werden, als unbegri!n)l feine Dan^
begierde herzlich sein Wunsch ist, de» hochschatzbaren Anwesenden d>'< Hetzstun den angenehm zu mischen!

Die Mst ? rn Grsellschaft drS muntern AffenS erscheinen vor Anfang des Thie»
kampfS , u «o ln rerdalten 1« so lang das hochschätzdarcanrvescs- e Püviikum du .ch ihre komischen
Sprünge . bis die Sache eme ernsthaftere Gestalt annimmt ; und

. E r ü e ü 1' . " ^ , / .
Einem nrürst hungarifchen Woiftn Ptah machenunbekannt mit den gewissen Komp ' i-

menttn , die man Thteren feiner Art auf dem Kampfplatz zu erweisen pflegt , verläßt er oh »e-
Sorgen feine Falle , und scheint sich ans Nn Ersuchen verschiedene Wolfsfänger istchts zu yra»
chrn , die mit ihm Bekanntschaft machen wolle» »-am Ende erscheine« aber ein Paar -- die den
Spaß verstehen , und ihm seine Dhrrn so zurecht setzen, daß er Promenaden dieser Art sich in
Zukunft verbittet . ^

Atö. sweptens.
Etwas kräftiger als sein Vorgänger tritt ei» ebenfalls neu anqeksmnttner Mischer Bär

nun auf ; die Gasthunde der Herren Hchliebhaber Lömien Pvaben ichrcrs Elf r6 an diesem gro¬
ben Bärnhäuter ablegen ; aber auöqerastet von dtr ian iwiertgen Reise , um'' übcrvttß durch ein»
autrs hiulänalkchrs Futter in den Stand gsseüt sich wacker verrheidiqci , zu nen, kemier er keine
Furcht vor sturen Gegnern ; im Gegentheti läßt er sie eS merklich emvfindeu , Daß sie mit einem
arpben Bärn zu thuu haben ; eine neue einheimische Kuppel Mooren kann den Stolz diejes tollen
BrummerS nicht mchr länger ansthen , und fallen ihn mit einem solchen Eifer an , daß iM oaS
LouxS « nicht eimnar recht schmecken wird.

Drittens.
Die aunen Pkatzfiguren müssest so viel von der Wnth eines ^wilden hungarifchen D hftn

«pSstchen , und werden von diesem robian so start - bald sti die Lüfr , dald an oen Feg/rpaum
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m sie ihm zu stirrer Pein noch in dte Dhreu - daß ein trrf*Mg zuwider zmd> io saget. . . . . . .
Ück« EvlostierfÄL^ rr <hn «och Leger vernehmen- und am Enhe gar vom Platze fuhren werde.

r M . M . v r t r t e »i §.
Tritt rim «ach Blut dürstende Hyä »a auf ; an Raub gewohnt , durch dea

üe chr Lebe« echM , glaubt sie noch ferner auf den alten Fuß leben zu können;
aber ue dem k. k. Hryamphrtheater soll sie für de« grossen Schaden büffen , durch
dm sie sich m Mailand , wo sie jüngst gesaugt worden , fürchterlich gemacht ; an¬
fänglich erscheinen mehrere Hunde , die aus blosser Neugier , dies fremde Thier
kenne« zu kmtH , auftretten ; letztlich erscheint doch einer , der mit ihr nicht zum
besten versährtA wird . § -

Fünft  e n s.
Durch de« langen Winter hat rin pohlnischer Bär ganz auf daS Hundegeschlecht verges.

sen. das ihm nicht Mt , und der« er auch immer gram rpar ; er hatte zwar keine Lust diese alte
«ekanntschast zu erneuern. desto eifriger suchen ihn die fremden Bärnfänaer auf und setzen ihm
ßb zu, daß er wirklich Ursache hat , gleich, beym Einktttre sechs neuer der k. k. Pachtung eigener
Rawmkr . davou zu laufen. ^

-fst . ifS . - fA. Sechstens . .
Die gränzenlvse Sorgfalt , mit der Se . Maj. unser allergna-

Viaster Monarch auf das Beste seiner Unterthanen bedacht sind, er¬
innert HöchstDenselben auch die leeren Stunden denBewohnern die¬
ser Kaisekstadt angenehm vertreiben zu machen; dieser großen Gna¬
de hat es detk. k. Hetzpachtuna zu danken, daß auf erhaltene aller¬
höchste Srlaubniß Seine Exzellenz der Oberste Hof- und Landjager¬
meister Grafvon Hardegg die Veranstaltung getroffen haben, das

Hunden zergeu, am Ende aber von einen: Paar ausgesuchten So !o-
schweinsfangern in Panzer .gehüllt den Händen seiner Anftvarter
ubergeben wird. .. -

-fst . - fst. ,- fst.  Siebentens.
Ein hungarisches Vollster ! muß auf Leben und Tod kämpfen ; der junge,

starke RaubbLr - der zwar noch nie ein so starkes Thier angegriffen , wird diesmal
feine Stark « und Raubbegierde an ihm prüfen.

Achtens.
Wird bar Zeichen zur Erösnung de* Falle eines gleichfalls neue» rnßischru Bär «- gegeben; so wie

«r feinen Reise kammeraden an Grösse und Stärk « uichts uachgirbt, so betritt er auch ebenfalls wie jener ohne
Furcht und Schinden Kampfplatz, von dem er so laug di« best« Meinung har, dis ihm di« Fänger der
Herren Huvdrsliebhader, und sechs rothe Pachtungsdärubezwiugrr deu Staar siechen, und nnt einer einzige» ^

-Lektion austläreu, was hier alles zu erwarten steht.
> Zfst. - lst . - fst» Neuntens.

Erscheint em neuer im Hetzamphitheater noch nie gesehener Panther ; seine
Gestalt ist so schön als seine Haut bunt ist ; dreymal hat - er bereits Proben feiner
Raubbegierde abgelegt ; die k. k. Pachtung Wünschte dem hvchschätzbareu Publikum
öffentlich vorstellen zu lassen , wie sich dieses grimmig - Thier vermög seiner Natur
verhalte ; daher werden ihn verschiedene Lhiere auf dem Kampfplatz erwarten , un¬
ter denen er feine Wahl treffen kann . ^

88 . 8V . Da die k. L Hehpachtuug für gegenwärtiges Jahr neu» FreybillrtS auSgetheilt; so giebt
sie sich di« Ehre hier öffentlich bekannt zu machen, dass jene Billets vom vergangenen Jahre keine» Eintritt Hä¬
sin , und dey keiner Kasse äugen omni«» werde« , sonder« gntlgsi jurückzusiellen kommen.

Eintrittspreise.
Klnr Loge für -wey Drrfooev — — „
Erste Galerie rechts ^ »q ^ -
mit grwrrrteo Sitz —. ^ ^ « ,
Erste Galerie livkS « , .
Aweyter Stock — —
Dritter Stock — — — — —

Vir Heere» Lfflzlerr vo» det hiesigen Gaevlsoo zahle» avf der Galerie Noble za kr.
Die Loge» lwd gstherrtes Sitze - rrdi« Hetzhavse im erste» Stock zo bestellen

» Dukaten.
» A. — kr^

'r — - 7
— — 4<»
— »S

Der Anfang ist nach4 Mr.
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, lo faäcn 'itt ihm plftiner Pein noch in die Ohren - daß ein tref*
Ucher SviostierfÄSger chn «och ärger ycrrrehcktn- und am Ende gar vom Plätze führen werde.

-iS . -iS. V i e r r e n s.
Tritt « ne «ach Blut dürstende Hyäna auf ; an Raub gewohnt , durch den

tk ihr Leben eOiett , glaubt sie noch ferner auf den alten Fuß leben zu können;
aber in dem k. k. Hetzamphitheater soll sie für de« grossen Schaden büssen, durch
den sie sich in Mailand , wo sie jüngst gefangt worden , fürchterlich gemacht ; an¬
fänglich erscheinen mehrere Hunde , die aus blosser Neugier , dies fremde Thier
kenne« M lrrniH , aMetten ; letztlich erscheint doch einer , der mit ihr nicht zum
besten verfahre * wird . ^ .

Fünftens.
Durch vrn langen Winter hat rin pohlmscher Bär ganz auf daS Hundtgeschlecht vergess.

fr» , das ihm nicht gut , und dem er auch immer gram war ; er hatte »war krme Lust drese alte
«rkanntschast zu erneuern, desto eifriger suchen ihn die fremden Bärnfänaer auf und setzen ihm
WM . daß er-wirkiich Ursache hat , gleich. bc»m .Eintritte sechs neuer der k- k. Pachtung eigener.
Rammler . davM - u lauft «. ^ ^ ^

-lL. lfS . - lS. Sechstens . .
Die gränzenlvse Sorgfalt , mit der Se . Maj. unser allttgna-

dlaster Monarch auf das Beste seiner Unterthanen bedacht sind, er¬
innert HöchstDmselben auch die leeren Stunden dmBervohnern die¬
ser Karsekstadt angenehm vertreiben zu machen; dieser großen Gna¬
de hat es dLk. k. HetzpachtungM danken, daß auf erhaltene aller¬
höchste Erlaubniß Seine Exzellenz der Oberste Hof- und Landjäger¬
meister Grafvvn Hardegg die Veranstaltung getroffen haben, das
k. k. Hetzamphttheatre abermals mit 2 Stücken aüserlefmen Wild-
ßchweinen zu versehen, wovon eines-hente den Kampfplatz belrerten,
und anfänglich seine ganze Stärke und Wuth an einigen leichten
Hunden zeigen, am Ende aber von einen: Paar ausgesuchten Solo-
schweinSfängern in Panzer .gehüllt den Händen seiner Anfwarter
übergeben wird.

-lS . -lS. - lL. . S L e b e ,» r e « ».
Ein hungarisches Vollfticrl muß auf Leben und Tod kämpfen ; der junge,

starke Rauhbär - der zwar noch Hierin so starkes Thier angegriffen , wird diesmal
seine Starke und Raubbrgierde an ihm prüfen.

Achtens.
Wird da» Zeichen zur Eröfuung der Fall « eines gleichfalls neue« rnßischeu BärnS gegeben; so wie

er seinen Reiseka>»m»rabe» an Größe und Stärke nichts »achgirbt, so betritt er auch ebenfalls wie jener ohne
Furcht und Scheu deu Kampfplatz, von dem rr so laug di« best« Meinung har, bis ihm die Fänger der
Herr«« Hundrsliebhaber, und sechs rothe Pachtungsdärubezwiugrr deu Gtaar siechen, und mit einer «iuzigen,
Ittkttou aufklären, was hier alles zu erwarten steht.

ZlS. - lS. -ls » e u n r e n s.
Erscheint ein neuer im Heyamphitheater noch nie gesehener Punther ; feine

Gestalt ist so schön als feine Haut bunt ist ; dreymal hat er bereits Proben feiner
Raubbegierde abgelegt ; die k. k. Pachtung wünschte dem hvchschätzbareu Publikum
öffentlich vorstrllen zu lassen , wie sich dieses grimmig - Tbier vermög feiner Natur
verhalte ; daher werden ihn verschiedene Thiere auf dem Kampfplatz erwarten , un¬
ter denen er seine Wahl treffen kann . -

dlk. Da di« k. L Hehpachtuug für gegenwärtiges Jahr neue Frrydlllets auSgethrilt ; so giebt
st« sich di« Ehre hier öffentlich bekannt zu mache» , daß jene Billets vom vergangene» Jahre keine» Eintritt ha-
h«u, uud bey keiner Kaffe aug«uou»n»e» « erden» souderu gütigst zurückzusirllen komme».

Eintri r ts p reife.
Eine Soge für -wey Personen —
Erste Galerie rechts —
mit grsperrtev Sitz —
Erste Galerie links

, Dukaten.
» A. — krL
r —
- - 40 —Aweyter Stock —

Dritter Stock — ^ —
Dir Herr« Offiziere vos der hiesigen Gatulso» zahlen ans der Galerie Noble r» kr.

Die Lo- ev «vd gesherrte» Sitze stadi« Hetzhavsr im ersten Stock za bestelle»;

Der Arrfang ist ngch4 Uhr.
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